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©  Richtapparat  für  drahtförmiges,  mehrdrahtförmiges  oder  rohrförmiges  Richtgut. 

©  Die  Erfindung  betrifft  einen  Richtapparat  mit 
mehreren  in  zwei  parallelen  Ebenen  (A,  B)  angeord- 
neten  drehbaren  Richtrollen  (1),  deren  Drehachsen 
(2)  in  Kassetten  (3)  gelagert  sind,  die  in  einem 
Gehäusehalter  (9)  angeordnet  sind,  wobei  gegebe- 
nenfalls  keine  der  Kassetten  (3)  oder  die  einer  Ebe- 
ne  (B)  oder  auch  beider  Ebenen  (A,B)  mittels  einer 
Versteileinrichtung  verstellbar  angeordnet  sind.  Erfin- 
dungsgemäß  weist  jede  Kassette  (3)  ein  Gehäuse  in 
Form  eines  Hohlzylinders  auf  und  ist  in  lageorientier- 

ten  Passungsbohrungen  (10,  10')  auswechselbar  an- 
geordnet.  Vorzugsweise  werden  die  von  der  Richtrol- 
le  (1)  auf  die  Drehachse  (2)  übertragenen  Axialkräfte 
von  einem  Kugellager  (5)  und  die  Radialkräfte  von 
einem  Nadellager  (7)  aufgenommen,  wobei  erfin- 
dungsgemäß  die  Kugellaufbahn  direkt  im  hohlzylin- 
drischen  Gehäuse  bzw.  in  der  Drehachse  (2)  ausge- 
führt  und  das  Nadellager  (7)  direkt  zwischen  Gehäu- 
se  und  Drehachse  (2)  angeordnet  ist. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Richtapparat  für 
drahtförmiges,  mehrdrahtförmiges  oder  rohrförmi- 
ges  Richgut  mit  mehreren  in  zwei  parallelen  Ebe- 
nen  angeordneten  drehbaren  Richtrollen,  deren 
Drehachsen  in  Kassetten  gelagert  sind,  die  in  ei- 
nem  Gehäusehalter  angeordnet  sind.  Hierbei  kön- 
nen  die  Kassetten  beider  Ebenen  unbeweglich  sein 
oder  es  können  die  Kassetten  einer  Ebene  oder 
auch  beider  Ebenen  mittels  einer  Versteileinrich- 
tung  verstellbar  angeordnet  sein. 

Ein  solcher  Richtapparat  mit  in  einer  Ebene 
verstellbaren  Kassetten  ist  aus  der  DE  32  26  665 
C2  bekannt. 

Hierbei  sind  die  Kassetten  rechteckig  gestaltet 
und  weisen  Nuten  auf,  in  die  Stifte  eingreifen,  an 
denen  sie  geradgeführt  werden.  Die  Stifte  liegen 
mit  ihren  Enden  in  Nuten  in  der  oberen  und  unter- 
en  Deckplatte  eines  mehrteiligen  Gehäusehalters, 
wodurch  es  möglich  wird,  die  Kassetten  gegenein- 
ander  zu  verspannen.  Die  Kassetten  der  einen  Ebe- 
ne  sind  derart  angeordnet,  daß  sie  sich  jeweils 
gegen  eine  Feder  abstützen,  die  die  Kassette  ge- 
gen  eine  gegenüberliegend  angeordnete  Zustell- 
schraube  drückt.  Durch  Herein-  oder  Herausschrau- 
ben  der  Zustellschraube  kann  die  Kassette  und 
damit  ihre  Richtrolle  gegen  das  Richtgut  oder  weg 
vom  Richtgut  verstellt  werden. 

Eine  derartige  Anordnung  der  Kassetten  ist  re- 
lativ  kompliziert  und  damit  arbeitsaufwendig  zu- 
sammenzubauen  und  erfordert  auch  ein  gewisses 
Spiel  bzw.  bedingt  Verspannungen,  die  jeweils  eine 
neue  Justierung  der  Kassetten  bei  einem  notwendi- 
gen  Wechsel  der  Richtrollen,  z.  B.  beim  Austausch 
der  Richtrollen  infolge  von  Verschleiß  oder  bei  Än- 
derungen  der  Größe  für  die  Bearbeitung  anderer 
Materialien. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Richtappa- 
rat  der  eingangs  genannten  Art  dahingehend  zu 
verbessern,  daß  einerseits  die  Kassetten  ohne  gro- 
ßen  Aufwand  ausgewechselt  werden  können  und 
daß  andererseits  eine  hohe  Präzision  beim  Richten 
und  hohe  Standzeiten  gewährleistet  sind,  wobei 
auch  das  notwendige  Spiel  minimiert  und  die  Prä- 
zision  der  reproduzierbaren  Einstellung  erhöht  sein 
soll. 

Diese  Aufgabe  wird  durch  einen  Richtapparat 
mit  den  Merkmalen  des  Anspruchs  1  bzw.  des 
Anspruchs  2  gelöst. 

Durch  die  Kassetten  mit  hohlzylindrischem  Ge- 
häuse  ist  es  möglich,  diese  leicht  austauschbar  in 
einfach  herzustellenden,  exakt  zu  positionierenden 
Passungsbohrungen  praktisch  ohne  Spiel  anzuord- 
nen,  womit  eine  hohe  reproduzierbare  Genauigkeit 
gewährleistet  und  eine  einfache  Herstellung  gege- 
ben  ist. 

Vorteilhafte  Ausgestaltungen  der  Erfindung  sind 
den  Unteransprüchen  zu  entnehmen. 

Nachstehend  wird  die  Erfindung  an  einem  Aus- 
führungsbeispiel  unter  Bezug  auf  die  schematische 
Zeichnung  näher  erläutert.  Es  zeigt 

Fig.  1  einen  Richtapparat  in  Draufsicht  mit 
5  teilweisem  Ausschnitt 

Fig.  2  einen  Schnitt  nach  Linie  II-II  in  Fig.  1 
Fig.  3  eine  Kassette  im  Querschnitt. 
Der  in  Fig.  1  dargestellte  Richtapparat  weist  in 

zwei  parallelen  Ebenen  A  und  B  angeordnete 
io  Richtrollen  1  auf,  deren  Drehachsen  2  in  Kassetten 

3  drehbar  gelagert  sind. 
Eine  Kassette  3  besteht  nach  dem  Ausfüh- 

rungsbeispiel  gemäß  Fig.  3  aus  einem  Hohlzylinder 
3',  der  an  einer  Seite  durch  einen  Deckel  4  ver- 

75  schlössen  ist  und  in  dessen  offenes  Ende  die  die 
Richtrolle  1  tragende  Drehachse  2  eingeführt  ist. 
Die  Drehachse  2  ist  zur  axialen  Abstützung  mittels 
eines  Kugellagers  5  am  deckelseitigen  Ende  der 
Kassette  3  gelagert,  wobei  die  Laufbahn  für  die 

20  Kugeln  6  einerseits  im  Hohlzylinder  3'  andererseits 
in  der  Drehachse  2  ausgeführt  ist.  Zur  radialen 
Abstützung  der  Drehachse  2  sind  im  oberen  Teil 
des  Hohlzylinders  3'  Nadellager  7  direkt  zwischen 
der  Innenwand  des  Hohlzylinders  3'  und  der  Dreh- 

25  achse  2  angeordnet. 
Im  Ausführungsbeispiel  weist  die  Richtrolle  1 

an  ihrer  der  Kassette  3  zugewandten  Unterseite 
eine  Ringnut  8  auf,  die  dazu  bestimmt  ist,  das 
obere  offene  Ende  des  Hohlzylinders  3'  aufzuneh- 

30  men.  Durch  diese  Anordnung  ist  eine  Labyrinth- 
dichtung  erzeugt,  die  den  Einsatz  eines  Richtappa- 
rates  mit  derartigen  Kassetten  auch  in  feuchten 
und  staubigen  Räumen  ermöglicht.  Dadurch  wer- 
den  die  Lager  der  Drehachse  vor  Schmutz  ge- 

35  schützt,  was  deren  Lebensdauer  erhöht.  Durch  die 
direkte  Anordnung  des  Axialkugellagers  und  der 
Radiallager,  d.  h.  ohne  Außen-  und  Innenring,  wird 
das  Spiel  minimiert. 

Der  Deckel  4  der  Kassette  3  kann  auch  ein- 
40  stückig  mit  dem  Hohlzylinder  3'  ausgeführt  sein. 

Die  Verbindung  der  Richtrolle  1  mit  ihrer  Drehach- 
se  2  kann  auf  beliebige  Art  und  Weise,  z.  B.  auch 
durch  Kleben  erfolgen,  was  es  ermöglicht,  die 
Richtrollen  1  ohne  wesentlichen  Aufwand  von  der 

45  Drehachse  2  zu  entfernen  und  durch  neue  Richtrol- 
len  1  oder  durch  Richtrollen  1  mit  anderen  Durch- 
messern  und/oder  Einstichen  auszutauschen,  d.  h. 
es  ist  nicht  notwendig,  aber  möglich,  die  gesamte 
Kassette  3  auszuwechseln. 

50  Die  Kassetten  3  sind  in  der  Ebene  A  in  einem 
Gehäusehalter  9  in  darin  ausgeführten  Passungs- 
bohrungen  10  angeordnet,  deren  Durchmesser  der- 
art  gewählt  ist,  daß  die  hohlzylindrischen  Kassetten 
3  gerade  ohne  Spiel  eingeführt  werden  können.  Da 

55  derartige  Passungsbohrungen  10  sehr  exakt  und 
leicht  ausgeführt  werden  können,  ist  hierdurch  auf 
einfache  Art  eine  hohe  Präzision  der  Anordnung 
der  Kassetten  3  gewährleistet,  und  zwar  auch  bei 
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jedem  Austausch.  Im  Ausführungsbeispiel  sind  in 
der  Ebene  B  die  Kassetten  3  in  Passungsbohrun- 
gen  10'  angeordnet,  die  in  einem  geführten  beweg- 
lichen  Nutenstein  11  ausgeführt  sind.  Der  Nuten- 
stein  11  weist  eine  Gewindebohrung  12  auf,  in  die 
eine  Verstellspindel  13  eingreift.  Das  freie  Ende  der 
Verstellspindel  13  ist  durch  eine  Wand  14  des 
Gehäusehalters  9  geführt  und  trägt  einen  Verstell- 
knopf  15.  Der  Verstellknopf  15  ist  auf  der  Verstell- 
spindel  13  axial  beweglich,  aber  drehfest  angeord- 
net.  Innerhalb  des  Stellknopfes  15  ist  auf  der  Ver- 
stellspindel  13  eine  Schraubenfeder  16  angeordnet, 
die  sich  an  einem  Ende  gegen  einen  Vorsprung 
des  Verstellknopfes  16  und  am  anderen  Ende  ge- 
gen  eine  Scheibe  17  abstützt,  die  sowohl  am  Ver- 
stellknopf  15  als  auch  an  der  Verstellspindel  13,  z. 
B.  durch  eine  Schraube  18,  festgelegt  ist.  Durch 
diese  Anordnung  der  Schraubenfeder  16  wird  der 
Verstellknopf  15  somit  gegen  die  Wand  14  des 
Gehäusehalters  9  vorgespannt. 

Im  Ausführungsbeispiel  weist  die  Wand  14  im 
Bereich  der  Anlagefläche  des  Verstellknopfes  15 
eine  Ausnehmung  auf,  in  der  eine  Gummischeibe 
19  angeordnet  ist.  Die  Gummischeibe  19  dient, 
zusätzlich  zum  Andruck  durch  die  Schraubenfeder 
16,  der  Reibungserhöhung,  so  daß  sich  auch  bei 
stärkeren  Vibrationen  während  der  Arbeit  des 
Richtapparates  der  Verstellknopf  15  nicht  selbstän- 
dig  verstellen  kann.  Anstelle  einer  Ausnehmung 
kann  ein  reibungserhöhendes  Material,  z.  B.  auch 
ein  Kunststoff,  Leder  o.  dgl.  auch  direkt  auf  den 
Verstellknopf  15  und/oder  direkt  auf  der  Wand  14 
aufgebracht  sein.  Anstelle  der  Verwendung  eines 
anderen  Materials  können  auch  zwischen  Wand 
und  Knopf  andere  die  Reibung  erhöhende  Maßnah- 
men  z.  B  Rastverbindungen  (nicht  dargestellt)  vor- 
gesehen  sein.  Aufgrund  der  Möglichkeit  der  axialen 
Bewegung  des  Verstellknopfes  15  entgegen  dem 
Druck  der  Schraubenfeder  16  kann  die  Reibungs- 
verbindung  gelöst  werden,  dies  ermöglicht  eine 
leichte  und  damit  auch  eine  sehr  präzise  Verstel- 
lung  der  Verstellspindel  13  und  damit  auch  des 
Nutensteins  11.  Wenn  keine  exakte  Verstellung 
notwendig  ist,  kann  auch  auf  die  axiale  Verstellung 
des  Verstellknopfes  15  verzichtet  werden;  es  ist 
dann  nur  notwendig,  mehr  Kraft  zur  Verstellung  des 
Verstellknopfes  15  aufzubringen,  um  die  Reibungs- 
verbindung  zu  überwinden. 

Durch  eine  beliebige  bekannte  axiale  Führung 
des  Nutensteins  11  und  die  entsprechende  Wahl 
der  Steigung  des  Gewindes  kann  eine  sehr  präzi- 
se,  leicht  wiedereinstellbare  Stellung  der  Kassetten 
3  und  damit  der  Richtrollen  1  der  Ebene  B  gewähr- 
leistet  werden. 

Im  Falle  des  Einsatzes  unter  höchsten  Bean- 
spruchungen  und  gegebenenfalls  zur  Erhöhung  der 
Lebensdauer  kann  den  Lagern  der  Drehachse  2 
periodisch  ein  Schmiermittel  zugeführt  werden,  z. 

B.  durch  ein  verschließbares  Bohrungssystem 
(nicht  dargestellt)  in  der  Drehachse  2  bei  Stillstand 
des  Richtapparates.  Es  ist  auch  möglich,  innerhalb 
der  Wand  des  Hohlzylinders  3'  ein  Schmiermittel- 

5  depot  mit  Ausgangsöffnungen  zu  den  Lagern  5,  7 
vorzusehen,  die  gegebenenfalls  auch  an  ein  Zu- 
fuhrleitungssystem  innerhalb  des  Gehäusehalters  9 
angeschlossen  sein  können  (beides  nicht  darge- 
stellt). 

10 
Patentansprüche 

1.  Richtapparat  für  drahtförmiges,  mehrdrahtför- 
miges  oder  rohrförmiges  Richtgut  mit  mehre- 

15  ren  in  zwei  parallelen  Ebenen  (A,  B)  angeord- 
neten  drehbaren  Richtrollen  (1),  deren  Dreh- 
achsen  (2)  in  Kassetten  (3)  gelagert  sind,  die  in 
einem  Gehäusehalter  (9)  angeordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

20  jede  Kassette  (3)  ein  Gehäuse  in  Form  eines 
Hohlzylinders  (3')  aufweist  und  in  lageorientier- 
ten  Passungsbohrungen  (10)  auswechselbar 
angeordnet  ist. 

25  2.  Richtapparat  für  drahtförmiges,  mehrdratförmi- 
ges  oder  rohrförmiges  Richtgut  mit  mehreren 
in  zwei  parallelen  Ebenen  (A,  B)  angeordneten 
drehbaren  Richtrollen  (1),  deren  Drehachsen 
(2)  in  Kassetten  (3)  gelagert  sind,  die  in  einem 

30  Gehäusehalter  (9)  angeordnet  sind,  wobei  we- 
nigstens  die  Kassetten  (3)  der  einen  Ebene  (B) 
mittels  einer  Versteileinrichtung  verstellbar  an- 
geordnet  sind, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 

35  jede  Kassette  (3)  ein  Gehäuse  in  Form  eines 
Hohlzylinders  (3')  aufweist  und  in  lageorientier- 
ten  Passungsbohrungen  (10;  10')  auswechsel- 
bar  angeordnet  ist. 

40  3.  Richtapparat  nach  Anspruch  1  oder  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
das  hohlzylindrische  Gehäuse  (3')  gegenüber 
der  Richtrolle  (1)  mittels  einer  Labyrinthdich- 
tung  abgedichtet  ist. 

45 
4.  Richtapparat  nach  Anspruch  3, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  Labyrinthdichtung  eine  -  der  Aufnahme  der 
Oberkante  des  hohlzylindrischen  Gehäuses  (3') 

50  dienende  -  Ringnut  (8)  in  der  Richtrolle  (1) 
aufweist. 

5.  Richtapparat  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis 
4,  bei  dem  die  von  der  Richtrolle  (1)  auf  die 

55  Drehachse  (2)  übertragenen  Axialkräfte  von  ei- 
nem  Kugellager  (5)  und  die  Radialkräfte  von 
einem  Nadellager  (7)  aufgenommen  werden, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
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die  Kugellaufbahn  direkt  im  hohlzylindrischen 
Gehäuse  (3')  bzw.  in  der  Drehachse  (2)  ausge- 
führt  und  das  Nadellager  (7)  direkt  zwischen 
Gehäuse  (3')  und  Drehachse  (2)  angeordnet 
ist.  5 

6.  Richtapparat  nach  einem  der  Ansprüche  2  bis 
5,  bei  dem  eine  Versteileinrichtung  mit  einem 
Nutenstein  (11),  einer  Verstellspindel  (13)  und 
einem  Verstellknopf  (15)  vorgesehen  ist,  10 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  dem  Gehäusehalter  (9)  zugewandte  Fläche 
des  Verstellknopfs  (15)  und/oder  die  Wand  (14) 
am  Gehäusehalter  (9),  an  der  der  Verstellknopf 
(15)  anliegt,  eine  reibungserhöhende  Struktur  75 
und/oder  Auflage  aufweisen/aufweist. 

7.  Richtapparat  nach  Anspruch  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
die  reibungserhöhende  Auflage  eine  Gummi-  20 
scheibe  (19)  ist. 

8.  Richtapparat  nach  Anspruch  6  oder  7, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Verstellknopf  (15)  auf  der  Verstellspindel  25 
(13)  axial  beweglich  und  drehfest  angeordnet 
ist  und  mittels  einer  vorgespannten  Feder  (16) 
an  die  Wand  (14)  des  Gehäusehalters  (9)  an- 
gedrückt  wird. 

30 
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